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Nr. 48

Alt Bern
verschwindet

3n einem fühlen ©runbe, ba gebt ein 9Jtüb=
tenrab 3ft es 3« glauben unb foil man's
auf bie leichte alcbfel nebmen, bafe biefes ßieb,
ober öietmebr fein ©egenftanb halb einer gäna=
lieb entfebmunbenen Seit angehört? 60 um bie
3abrbunbertmenbe, ba geborten 4 Kunbenmüb=
len brunten im ©ulgenbacb 3U ben 2400 ®Iein=
müblen in ber ©ebtoeis, bie bamals ibre ©ri»
ftenabereebtigung oerteibigten. Snnert 40 Sohren
finb nun über 2000 SDtüblen Derfcbmunben. 3er
ÜDtolocb ©rofjbetrieb bot bie geroaebfenen gor«
men einer S3ergangenbeit serftört, bie faum ein
SDtenfcbenleben surüctliegen. ff*. 6.

Eine der vier alten Mühlen im
Sulgenbach, welche dieser Tage
abgebrochen wurden. Vor der
Jahrhundertwende möllerten hier
die Väter Breit, später ihre Kin-
der. Heute gehört die alte Mühle
zur Legende.

Als hätte sich ein „spanischer
Flieger" nach Bern verirrt, so
sah es dieser Tage drunten im
Sulgenbach aus. Die Mühle ist
verschwunden, das alte Stöckli
rechts ist verschont geblieben. —
Schon erheben sich die grossen
„Zinsenpicker" am Horizont.
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M lU i ii

In einem kühlen Grunde, da geht ein Müh-
lenrad Ist es zu glauben und soll man's
auf die leichte Achsel nehmen, daß dieses Lied,
oder vielmehr sein Gegenstand bald einer ganz-
lich entschwundenen Zeit angehört? So um die
Jahrhundertwende, da gehörten 4 Kundenmüh-
len drunten im Sulgenbach zu den 240V Klein-
Mühlen in der Schweiz, die damals ihre Exi-
stenzberechtigung verteidigten. Innert 40 Iahren
sind nun über 2000 Mühlen verschwunden. Der
Moloch Großbetrieb hat die gewachsenen For-
men einer Vergangenheit zerstört, die kaum ein
Menschenleben zurückliegen. P.S.

Tins âer vier nltsn lvlüblen im
àulZenbncb, welcbe dieser 1'nZe
nb^ebroeben wurden. Vor der
àkrbnndertwende möllerten liier
die Väter Lreit, später ibre Tin-
der. Heute gekört <lie nlte Ivlüble
?ur De^ende.

^.ls bàtte sieb ein „spnniscber
TlisAsr" nneb Lern verirrt, so
sali es clieser InAS drunten im
LulAenbseb nus. Die lVlüble ist
versebwunden, dns nlte Ltöcbli
reckts ist versebont geblieben. —
Lcbon erbeben sieb <iie grossen
„Tinsenpiàer" am Dormant.
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